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CARSTEN NICOLAISEN

THEOLOGIE UND GESCHICHTE

ZUR KI1  EN ZEITG  ICHTE HEUTEx

I'

Dıe ıch ın eutsc  an ın deneitgeschichtsforschung hat
lJetzten ahrzehnten Au ersten Anfängen beträchtlichem Um-

Sıe befaßte ıchfang und eachtlicher edeutung entwıcke

ent-zunachst fast ausschliıießlıich M1ı dem Natıonalsozıalısmus:
Sprechen Ecdeutete "kiırchliche Zeitgeschichte” rforschung der
eschıchte der Kırche LT den Jahren 3=1 1so eschaftı-
gungs mıt dem So “Kirchenkampf‘.

on bald ach dem Zusammenbruch des Natıonalsoz1iıalısmus 1945
wä führenden Kre1ısen 1n der Jungen undesrepublik bewußt

worden,; daß O16 ufarbeıiıtung des NS-Herrschaftssystems mıt den
Mıtteln und Me  en der hıstorıschen Wissenschaft eıne notwen-

dıge Voraussetzung für dessen Überwindung und für dıe Errıch-
Lung eıner polıtıschen Kultur SS Darum wurde u Bund
und Lander bereits 1950 ın Munchen eın "Deutsches NSL1ıcCuH fuüur
G3 6 Geschichte des Natiıonalsozialismus ” egruüunde

Bemerkenswert 1sSt, daß ıch hıerbelıl dıe rundung eıner
"außeruniversitären" ENFISG  ung handelte, Das ma eınmal daran
gelegen aben, daß dıe etablıerte Geschıchtswissenschaft den
Unıversitäten zunaAachst wenıg ereıtschaft zeıgte, sıch auch}mit
der eıtgeschichte befassen. daß 611eEntscheıdender WAaT,y

kaum‘ gerüstet Wäar , dıe mıt der rforschung des Natıonalsozıa-
11ısmus zusammenhangenden Probleme , VO der der Quellen
bis hın Pa A Neuartıgkeit und Komplıziertheit der ematı mı
den Mıtteln und Me  en der erkoöommlichen individuellen For-

Schung ewaltigen. Hıer konnte eın eıgenes Spezıalıiınstitut
beı der Planung, Abstimmung und urchführung VO orschungspro-
jekten einfach dıe besseren (  möoglıchkeıten schaffen,., Dıe
ırı den er Fn Jahren vorgelegten Forschungsergebnisse en
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allgemeine Anerkennung gefunden und amı dıe Notwendigkeıt und

C  ıgkeli der TUüuARdUun dıeses Hauses Jäangst bestatıg

Bemerkenswert ıst ferner, daß ıch dıeses XS schon wenıge
TEe ach sSelıiner TÜUNdUun den Namen ”In StitUut fur Zeıtge-
schichte”" gab., Dıe Umbenennun edeutete TE nu nomınell
ıne efreıun VO der isheriıgen eschränkun auf den FOT-

schungsgegenstan "Nationalsozialismus” VO 1933 bıs 1945. 7W1-

chenzeitlıch Wa uch erkannt worden, daß der Nationalsozıa-
1 ısmus Nnı 1ın dem Maße, W1e zunachst den Anscheın e,
als eıne aM sıch geschlossene, VOLLILEg eınzıgartıge Epoche
werten sel, Q mı den normalen Maßstäaben der Geschichtsw1s-
senschafift eigentlıch Nı € g  n werden könne.,. Dıe W1ısSssen-

scha  ıche Analvyse dieser ZEITL erga daß und ın welcher Welse

esen,; errschafts- und Erscheinungsformen uch des Natiıonalso-
771alısmus hıstorısc bedıngt ınd  * Er annn weder au der deut-

schen Natıonalgeschıichte och au dem Kontext der polıtıschen
ntwıcklungen ußerhalbh eutschlands erausgelost werden. Ent-

Sprechen hat das ST - B für eıtgeschıchte seınen For-

schungszeitraum und seıine orschungsthematı schrıttwelise aus -

ewe1ı1Ce AÄus der Erkenntnıs heraus, daß das Jahr 1945 Wal‘

3ıne W1C  x  © SEa CÜr ın der eitgeschichte, Nnı ber ıhr —
Sschluß 1LSU., bılden eu ProJe  e dıe ıch MIı E der Besatzungs4
D der orbereıtun und rundun der beıden deutschen Staa-

Len und der Geschichte der ersten TEe der undesrepublık be-

Tassen, eınen weıteren chwerpun selıner Arbeit.

In eınem gewıssen egensatz der usweltung der orschungs-
ematıl des HST Hs fur eitgeschichte nNnu allerdıngs,
daß Gıe TfOorschun des Verhaltens der beıden großen Kırchen
wahrend der natıonalsozıalıstıschen Zeıt schon relatıv fruüuhzei-

dem Programm des Münchener nstıtuts ausgeglıederG1E au
wurde.,. Diıeses reıichte Anfang der b0er TEe eınen entsprechen-
den orschungsauftra elınes SsSelı1iner Trager, des Bundesıiıinnenminl1-
ster1ıums, dıe Kırchen weıter, die nu dıe rforschun ıhrer

unNgSten Geschiıichte A eıgene ıe nahmen.

Dıe genauen ewe  ruüunde für dıese ntscheıdung 1assen sıch och

nıch Db1ıs 1NS 1Tr 8 er  en. Mıt ausschlaggeben ur Adürfte

3edauüch Sewesen seın, daß ıch fur den Allgemeinhistorıker die
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Jungste iırchengeschichte, ınsbesondere dıe Geschıchte des

“Kirchenkampfes ; AA S 3ıne “”Spezlalgeschichte elı1ınes Spezıalver-
Hhäaltnıssss darstell das ıch au  rund SsSeıner theologischen

Implikationgn füur den Histoariker als sSschwer antıerbar
WEIst . A

Dı ei weitere Ehtwicklung ın den beıden Kırchen verlıef durchaus
unterschiedlıch Auf katholıscher el rıef d S Deutsche Bı-
sSschofskonferenz ach Überlegungen und Pläanen, dıe bıs ın Gıe
550er T zurückreıichten, TST 1962 dıe "Kommission fuüur Zeıt-

geschichte: 1NSs eDen.,. Dıiıese Komm1ıssion, 17 der Allgemeinhisto-
rıker ar vertreten sınd, spannte dıe Trfiorschung der Zeıtge-
SSChIiCHte gleıch ın E 1nNnen wejten Rahmen S1ıe WLLE "nicht a | -
141e 1n A1ı1e Perıode der errschafift Hıtlers ehandeln wobel
CN ohnehin O€ nmıttelbare orgeschichte eıt 19158 aum au SS-—

klammern 11eße  „ sonden auch "Probleme Au der eschıchte des
ahrhunderts eroöortern, hne deren LOosung eın efrıediıgen-

des eEeTSTananıSs der eschıchte des ahrhunderts erwartet
werden annn € Von Anfang wurde prınzıplell uch dıe Perıode
ach 1945 1N den Trbeıtsbereich der Komm1ıssıon eıiınbezogen und
e1ı1n entsprechendes orschungs- und onsprogramm vorgelegt,
Dıe atholı33<sche Kommıssıon fuür eıtgeschichte, dıe 1M Oktober
1987 1 onnn ıhr Jähriges Jubılaum CTEr Hatı annn mıt be-
rechtıgtem SaALt eın WIiSSENSChHATITtT I1T CHEs Werk Zzurückbliıicken,
das sıch 17 FAast 70© Publika£ionen Qu  enbände nd Monogra-
phien) manıfestiert.%® Diıese Arbeıten en fur dıe ırchlıche

eitgeschichtsforschung W1ısSssenschaftlıche Maßstabe gesetzt,.

AuUıt evangelıscher eı das Leiıtungsorgan des deutschen
Gesamtprotestantiısmus, der KHKat der Evangelischen Kırche
Eeutsc  an EKD), dıe nregun des NSEGJSEUES für Zeıtge-
schıchte Hheretts früher aufgenommen., ET berıef schqn 1955 ıne
"Kommission TUr dıe Geschıchte des ırchenkampfes ıN der natıo-
nalsozıalıstischen Zeit , besetzte G171e ber n 6 ME Ge-

schichtswissenschaftlern, sondern Tast ausschlıeßliıich M3ItT.

(Kirchen-) Mannern, G+ ]1m ırchenkamp S 1DST exponıerter
SE S gestanden hatten.
Zum Vorsıtzenden des Kre1i1ses wurde der Hamburger ırchenhısto-
Trıker KT 1ELFICH Schmı1ıdt 1896-1964) berufen. Die Kommıssıon



arbeitete en mıt der K  rchenkanzleı der EKD und ıhrem damali—
gen Prasıdenten, Heınz Bruno (1896-1984 emäa

dem Auftrag des Bundesinnenmıniıisterıums, eınen gesamtgeschicht-
I1ıchen UÜberblick untier Auswertung er verfügbaren Quellen
gewınnen, entwıckelte K. Schmıidt 1ne Te.l angelegte Kon-

zeptıon fur dıe Arbeıt der Kommiıssıon, d e Lwa FO  en Punkte

umfaßte

Zusammenstellung eıner H  1lographıe S3 AR iırchenkamp
Übersiıicht ber das einschlaäagıgeeıne möglıchst vollstäandıge

zeitgenössıiısche chrıfttum und dQ1e bereıts vorlıegende ekKun-

däarlilıteratur.

z. Namhaftmachung es ın Pra vatibesit- efındlııchen tenmate-

rıals MT dem Zıiel; GQ1e Vverstreuten Quellen 1ın archıvalıschen

ammlungen sSiıchern der 4: Archive uüuberfuhren.

3. undlıche der Schriftliche eIiragun och L1ebender eifel-

lıgter er kirchenpolitischer Grupplerungen; diıeses

“Zeugenschrifttum SOl ITE gleıchsam eıne rganzun der

chıvalıschen uellenüberlıeferun abgeben.,.

nregun L1andeskırchlıcher der terrıtoriıalgeschıchtlicher
arstellungen der Dokumentatıonen, Aıe HT ®  au  TrTagte der

einzelnen Landeskirchen erarbeitet werden sollten soweit
S1ie V3 @ DE PSJES gab).

ıterführung der ME Schmıdt selbst begonnenen, zwıschen
1934 und 1936 erschlıenenen el der "Bekenntnisse und rund-

bıs 1945.SsSatf7zi3chen Außerungen AAr Kirchenfrage" Dıese repra-
sentatıve Dokumentation ‘ kirchlicher Quellen sollte MC ı1lNe

"Dritten Reiches"breıte okumentatıon AA irchenpolıtik des

erganzt werden.

6 8 erteilung eıner NS ssertatıonsthemen ZU Untersu-

un spezıeller achfragen des iırchenkampfes ın der Art PrO-
lemgeschıchtlıcher St1uad2en

Ten sıchtbaren Ausdruck en diıese orstellungen ın den 45

Banden der 1m Auftrag der iırchenkampf-Komm1ıss1ıon erausgegebe-
Nne uüB5Blııkatıonsreıhe "Arbeiten P Geschichte des Kırchen-

kampfes’ und ıhrer Ergänzungsreihe gefunden. Auch O16 erste



ro  e Gesamtdarstellung des evangelıschen ırchenkampfes au

der er des Leipzıger ırchenhiıistorikers UTE Meıer ıst AT
VO K' beson-Schmıdt entwıckelten Konzeption verpflıchte
ers hınsıchtlıich der TEe. angelegten Exkurse ber dıe ENL-

W1LC  ung 17 den eınzelnen Landeskirchen.>»

Bıs eu dıe emaıiıı des "Kirchenkampfes" 1m Zentrum

5  ıcher eıitgeschıichtsforschung, dıe allerdings VO Anfang
N4 auf dıe genannte EKD-Kommıiıssion eschrank ı1e

Wenngleıich ımmer wıeder darauf hıngewlesen werden muß, daß

“Kirchenkampf ” 6E T5 erster LA 6 Aie Auseinanderset-
ZUNS der Kırche mıt deologı und errschaftspraxıs des
Natz3ona21sozıal/ı3smüus S1inNg, sondern vıelmehr eın HDB 7E

politischen Umstande ausgelostes ınnerkırchliches Rıngen
Wesen, Auftrag; Ördnuns (Verfassung) und VO em Leıtung der

Kırche, T7E das doch der Tatsache keınen Abbruch, daß der

“Kirchenkampf . 1ın der Geschıchte der evangeliıschen Kırche ın
eutschland und ViG1LETCHt uch ber Eeutsc  an hınaus ı1ne

Epoche VO besonderer edeutun für das Selbstverständnıiıs der
Kırche und fur das erstanadnıs ıhrer Aufgabe ıMN der Welt SeWE-
s& 1 GE Fur Vr TE Chrısten und auch Nı  Q  Chrısten. 1sS+ das Pro-

prıum der Kırche berhaup TST eu  ıch geworden, als d
den Jahren zwıschen 1933 und 1945 gegenüber den tO6talkıtaren An-

sprüchen des Natıonalsozıalısmus ehaupte und bewahrt werden
Mu  e, Lll1lerding en der “”Kirchenkampf ” und a seiıinem Ver-
1aäauUt VO em dıe NS-Kırchenpolitiık dazu gefuüuhrt, daß dıe
ırksamkei des deutschen Protestantısmus „  aus den ÖT TeEeNti ı1chen
(d Polkıtıschen, kulturellen, sozlıalen) WwW1ıe au den prıvaten
Wırkungsräumen (d protestantısche dentıtat hne ırchenbin-
dung ) mehr und mehr verdraängt und auf seıline IC  ıchen ruk-
Luren zurückgeworfen worden”® A Aber 4S diıese Konzentratıon
auf dıe "Kirche" 1M engeren Sınne nıc her posıtıv einzu-
schatzen? Wıe SEiINerZEeıt fur den Gottınger ırchenhistoriker
und Systematıker TNsSs Wolf (1902-1971) erweıl1ıst sıch fur VLE
bıs ın G3 e genwar hınein der "Kirchenkampf" ımmer wlıeder
uch 1m historischen Rückblick "  als entscheıdender Abschnitt ın
dem umfassenden Prozeß eiıiner KT  ıchen Seilbstkritıiı und Er-

neuerungsbewegung, dessen Begınn ıch AWAar einıgermaßen mıt dem
Jahr 1933 datiıeren LPaßBt, dessen Ende ber N1I1C eindeut1ıg 1
das Jahr 1945 estıımm 1Gr D



Mıt eıner solchen ewertiun wırd 1n erster BFAanNnı7e dıe Posıtıon

eınes Te11es der Kırche beschrıeben, namlıch des

"bruderrätlichen“ Flügels der ekennenden Kırcne: der sSeınen

amp uch als eınen amp (n © urchsetzun der VO der

Theologı Karl Barths estımmten ekkles1ıologischen und kırchen-

polıtıschen Konzeptıiıon verstand. Der überwıiıegende T1ı der Kır-

chenkampf-Geschiıchtsschreıbun STl [F ıch ın den Dıenst A1ıe-

- &> Konzep und versuchte, ı hm ın der XF  ıch-theologıschen
NEW16  un der achkrıegszeit Geltung verschaffen ES be-

standen 1ın der Jat "Neigungen, aı e Kırchenkampfgeschichte AL

modıfız1erte Fortsetzun des Kırchenkampfes MLı den Mıtteln der

Hiıstorliographie benutzen. ® D)as OTAa K posıtıonelle Legıt1ı-
MAtfı öoNSıNEETESSSE der Kırchenkampf-  Geschic  sschreıbung, der

ımmer “Ertrag‘ des ırchenkampfes gıng, ımplı-uch den
zıerte, daß dıe hıstorısche anrneılı i ıhrer ınbındung ın dıe

gesellschaf  i1ch=polıtısche Wr  ı1Cchkeit D& ımmer ın ıhrer

omplexıta erkannt und analysıert wurde, zııma | WwWenn dıe VoOor-

entschei1idungen 1m A  ÜK Q11T dıe esultate hıstorıscher Un-

tersuchung DE TrETLES eststanden. HC selten entschıed der
1ıtısche der Kırchenpolıtische tandpunkt des storıographen,
W1€e dıe hıstorısche ahrheıt Z U bestımmen al on 1980 wurde

eınmal Zuitircreffen FOTMULTLlert: "Weithin e gerade der

theologıschen Auseınandersetzung, der Wirkungsertrag, 1so die
Ta ach der edeutun des iırchenkampfes für Theologıe und

Kırche VO eute, 1m Vordergrund, daß G3 e hıstorısche Be-

euchtun (1 © K der her erIremdun als estatıgun
abge  endeder nterpretatıon Aau der AA T. heraus edeute

WwWw1ırd der al|s kompliız1ıerender Orfaktor erscheint. ”®

Auf eıne Formel gebrac besagt dies, daß der "Kirchenkampf"”
Selbst da, G1€emehr theologisier als hıstorısıert wurde.

meınten, als genulne ET ÖTPIRKET arbeıten, gıng Vı len Au-

oren wenıger u dıe wissenschaftliıch-analytische arstellung
der rgangenheit als vıielmehr ıhre prototypısche Deutung.

SN Ende der GUer TEe kam MIı C1NEeTr erhe  ıchen

“Verspätuns‘ 1m rgleic dem Munchener T1 S 145 fur Zeiıtge-
S0CN1CC und der atholıschen Komm1ıssıon fuür eitgeschichte
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uch auf evangelıscher el elner gew1ssen Neuorientierung
@ der ufgabenbeschreibung ırchlicher eitgeschichtsfor-
sSschung,. Der Kat der EKD benannte 1970 OAT3E ısherige Kırchen-
kampf-Kommission ia ‘ Evangelische rbeıtsgemeinschaft fuüur
kırchlıche Zeitgeschichte : Dıese Umbenennung edeuvutete DA C
alleın 1Ne Erweıterung des Forschungszeitraums; Ü (1 6 Be-

rufung Jüngerer ıstorıker ın dıe Kommıssıon CO 1 ITE sıcherliıich
uch 1ıne starkere /Historısieruns ıhres Arbeitsauftrages G‘ -
gnalısıert werden. Das hıeß ınsbesondere:'! Dıe TEe V 19338
und ach 1945 konnten Nnu N1C mehr ediglıc als Vor- der

achgeschichte der ntscheıdungen des Kirchenkampfes" Sewur-
GÜ SE,; sondern mußten als eılıgenständige Epochen argestel WE TI —

den

B nlehnung ans Ro 1-1 den großen Forderer
und A1t3alEr der eıtgeschichtsforschung 1ın Deutschlahd, der
selinerzeıit Mı dem Ende des Ersten ltkrıeges, A 3C M
"Ssowchl dıe globale Eınheit W1e dıe polare weıtelılung der
WLLE abzeıchneten, den Begınn der ”Zeitgeschichte" gegeben
sah!°9, eZzo C6 Ev, Arbeitsgemeinschaft U uch dıe PeIt der
Welımarer epu  ık und dıe ac  rıegsgeschichte ıhr For-

Schungsprogramm MI eı1ın. uch WEeNNnNn das VO Ro e
schlagene Perıodisierungsschema siıcherlıch HG verstanden
werden kann, als S6141 en amı "unverrückbare Eckdaten" fur dıe
eiıtgeschichte aufgerichte werden?!?, markıert das Ende des EKIr-
Len Weltkrieges für dıe deutsche Geschiıchte untiter NS CL
der Kırchen- und Theologiegeschichte AdÖch eın zentrales Or1ı-
entıerungsdatum. ennn E dem polıtischen und esellschaftlıchen
Umbruch VO 918/19 vorlk:zog ıch "der verspatete AI
eutschlands ın dıe moderne polıtısche Kultur des Westens":
"Mit der Etablierung‘der parlamentarıschen emokratie VO Welil-
Nar , dıe 1R iıhrer rfassung wesentlıch HT dıe Tradıtıonen
VO Aufklärung und polıtıschem Liberalismus eınerseits und
P C Elemente der esellschaftspolitischen Theorie der refor-
mıstıschen Arbeiterbewegung andererseıts gepragt Wa und mıt
diıesem ıdeenpolitischen ompromı zwıschen liberalem TEe1ıhelilits-
verständnis und Sozialstaatsprinzip dem esellschaftlichen Plu-
ralısmus echnung Lragen suchte, wurde auf der ene des
1331 sSschen Systems nu jeném epochalen sozlalgeschichtlichen
Wandel VO elıner autorıtäaren änheitskultur einer kultureil
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differenzıerten, offenen esellscha echnung getragen4 W1e

fur Qıie ESCHiIiCHAEtE®e der deutschen eselilscha COI dem spaten
Jahrhunder S  egend - G  ’!13

Di®e MI3 E dem Ende des Ersteh Weltkriıeges egınnende Zeıtge-
SE C wurde uch VOM deutschen Protestantısmus erfahren als

Hd  1e Geschıchte elılner Epoche, OS mıt Herausforderungen
un herantrıiıtt."14 D1 e theologıschen Neuentwurtfe der Dıalek-

tıschen Theologıe und der Lutherrenalılssance ınd durchaus als

undAntworte autf G1 esSe "neuen Herausforderungen‘“ verstehen,
Na besonderer iırchengeschichtlicher Bedeutung 1:& dıe atsa-

che, daß sıch dıe evangelischen Kırchen ach dem Wegfall des
andesherrlıchen Kirchenrégiment$ eigenstaäandıge Kırchenverfas-

ıhre ıIM dem weltanschaulichSsungen en und uberhaup
neutralen aa und der pluralen esellscha der Welımarer PeIT.
e& bestımmen mußten.,1°>

Mıt der Ausweitung de  n rbeıtsfeldes der AT  ıchen Zeıiıtge-
schıchtsforschun gıng ı1ne Intens1ıv1ıerung, ber uch ı1ne

W3 SSS Aufsplıtterun ıhrer K Va taten eınher. Seıit eınıgen
Jahren WwWwırd verschıedenen unıversıtaren und außerunıversıta-
IC Stellen Z BV Akademien) schwerpunktmaäaßıg ırchlıche

eitgeschichte betrieben, ; g} zunehmendem Maße unLer eteılıgun
Jungerer Allgemeinhıstoriker. Hervorzuheben 3S& dıe Tundun
der AAA ÄSOCOT NT "Kirchliche eıtgeschichte nternatktıohale

Halbjahresschrıft Tur Theologie und Geschıchtswissenschafift
KZG)” HA den estberliner ırchenhıstorıker Gerhard Besıier
ın erbındung MIE einem großeren, ınternatıonal besetzten Her-

ausgeberkreis 1m Te 1988 Fur dıe rausgeber der 7Z7e1ıt-
SCAPITT 16 das Proprıum Kirchlicher16 eiıtgeschichte darın,
Ydas espräac Mı den Chrısten vergangen Generatıonen als
Chrısten 37 ıhrem Selbstverständnıs und Iın ıhrer uslegun des

Ychrıstlıchen Glaubens führen.,' 1es geschıeh ın eutlıcher

ebung VO "sozlılalwissenschaftlichen Methodologien , denen

ediglıc eın "begrenzter Wert‘” zukomme. WAarTr LuUeEe "auch ırch-
A eitgeschichte gut daran, dıe allgemeıne esellschafts-
und eiıtgeschichte mMı tzureflekt:eren und S1e auf ıhre mpulse
fur Nal  ıches Handeln befragen ' ,1! aber es Wırd doch der
AT erweckt, als ob dem V  ıchen eıtgeschıchtler fuüur
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G1 e 1LE NE eurteılung der Geschıchte besondere Kategorıen
NT TIiugan Stunden ; 19

Im nterschle dıesem starker P  iıch-theologisc OT1ıeNn-

En ertFten zeıtgeschıchtlıchen ublikatıiıonsorgan VOPLELLES

Aıe VO dem Munsteraner 1610671 Kör ochen-Chrıstoph Kaıser her-

ausgegebene el "Konfession und Geselischaft“” e1i1ınen her

zialgeschichtlichen ANSat ı.. Sıe moöochte "einen Beıtrag VDE hı-

storıschen rtsbestımmun des hrıstentums und der Zeıtge-
SCN1C Tersten ; wobeı "das ezıehungsgeflech zwıschen Chrı-

StTeNtiLuUumMmM und sl 4scha besondere eachtun finden” SOJ N

Verglıchen MT der PEJatıyan omogenıtat der alteren kırchlı-

hen eıtgeschic  STOTSCHUNGg:; ( 11© ıch 1:3 em Streit daruber,
dochW1e ennn der “Rrtras des Kirchenkampfes” bestımmen sel,

4E} der SerpPpft e hHhtuUunNgs dıesem “Hrterag: gegenuüber einıg Wu  C
D etetr CQ1@e heutıge andschafit der A*  ıchen Zeitgeschichte

C FU TEL des-E eın einıgermaßen PE PKF tetes Bild.<®©0
halb hat der Tübınger ırchenhıstorıker Joachım Mehlhausen,
eıt 1988 uch Vorsıtzender der HAr rbeitsgemeinschaft fuür

E3 HLTE eitgeschichte, auf das 1M Grunde BA Begınn der

irchenkampfforschun estehende methodısche Def1f3Ä471E aufmerksam

gSemacht und C316 A  ıchen eiıtgeschichtler energısch azu
ıhre Z71ı1el-aufgerufen, A  ıhr eılıgenes methodısches Vorgehen und

Setzung. reflektieren.1 An den Auftrag der EvV, rbeıtsge-
sıchmeiıinschaft fur ırchlıche eitgeschiıichte erınnernd,

(1 Klarung wissenschaftlıcher Grundlagenfragen" bemühen und
"1nnerhalb der EKD zeıtgeschichtlıche Forschungsvorhaben ko-

ordıinieren ** hat Mehlhausen für das Arbeitsfeld "Evangelische
ırche ach 10265 ıne Übersicht ber Inhalte und orschungs-
werpunkte zusammengestellt, G1 E rundlage des gebotenen
Methoden-Diskurses gemacht werden so11.?%3

Dr

Wahrend „Zeitgeschichte- eın S3 langem elaufıger Begriıff
15 taucht der Termınus '"kirchliche Zeitgeschichte‘ vermutlıch
TStLT 1950 autf; als 1m "Kirchlichen Jahrbuch" dıe Berıc und
okumente D C  ıUchen eitgeschehen untiLer der Überschrift
"Kirchliche Zeitgeschichte: erschıenen. Dıe ben erwaäahnte Um-

benennung der "Kirchenkampf-Kommission" SE Arbeıtsgemein-



SCHATT fur kırchliıche Zeitgeschichte CO LIte annn der Tatsache

echnung Lragen, daß Sıch “Karchlı: che Zeitgeschichte” al limah-

ON eıner eigenständıgen wiıssenschaftlıchen Dıszıplın ent-

wıcke  e, Der Begrıff "kiırchliche Zeitgeschichte ; GA1e atrLsa-

che, daß dıese DiSZ1ıp1l1ın ımmer och uch ı1n 8 N A O  1ıchem Auftrag
betrıeben Wiırd,; und schlıeßlıch manche der VO ıhr befolgten
methodischen Ansatze und inhaltlıchen Zielsetzungen'könnten
dem Mißverständnis verleıten, als o b ırchlıche eitgeschichte
1ne besondere, VO der allgemeınen (”profanen ) Geschiıichte ab-

gehobene Wissenschaft sel, dıe womöoglich "Hıstorie 1n hoherer

Absicht”"<‘1 betreıbe der Sar einer "hıiıstoria sacra” sfeich-
ZzusetLzen CS1., ı1ne solche Irennung der ırchlıchen Zeıtge-
SC A VO der eiıtgeschıchte als sgolcher erscheıint ebenso

verféhlt W1€ee ı1ne srundsätzlıche Irennung VO Kırchen- und ALL-

semeingeschichte.

Kırchliıiche Zeitgeschichte als der neueste, ben zeıtgeschicht-
A BSCHBHEE der Kiırchengeschichte unterschelidet ıch VO

der "profanen” Zeitgeschichte ber doch ohl 1M A 73  ıck auf

ıhren "Gegenstand P’ESP - ST HmMa dıe Kırche., Obwohl

”"KXirche" Chrıstentum,: CAT1ıS  i Religiosıtät) eın Phanomen

S, dem uch dıe allgemeıne Geschichtssc  reıbun nı ME TA

übergehen kann, W1ırd doch eln nterschıiıe darın bestehen, ob

dıe ä5rchliıiche eiıtgeschıichte ME{ Hıstorıkern der Theologen
betrıeben W1rd. Aber uch als theologische Diszıplın dıe

ı1rChliiche eiıtgeschichte W 1 ON - Kirchengeschiıichte
einem doppelten Loyalıtätsverhaltnıs: einmal ZU Geschichtswis-

SeENnScChaftft, deren TSatrı GS1e 1SC., LA anderen (wegen ıhres beson-

deren Gegenstandes) ZU Theologie, der G171€e integriıierend zuge-

hört  IRZ:D Sıe COl LTE dıeses doppelten Loyalıtätsverhältnisses
eingedenk seın, ennn G171€e hat Te1ıl "'  an der Problematı

beıder 1ssenschaften und S e zugleıch AA der Geschıchtsw1s-

senschafit W1e der Theologıe ganz estımmte Akzente, dıe gerade
den Wiıssenschaftscharakter dieser Wissenschaften mitbestimmen
der zumındest tangieren. '“

enn der ä3rchische Zeitgeschichtler Se1ne 1ıssenschaft als

arı der Theologie etreıbt, BALT: ın anderer Welse als

der HKıstorıker der der Politologe, der siıch mıt
{In-“zeitgeschichtlicher Kirchenforschung ‘! befaßt und dessen
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Leresse el vornehmlıich dem esellschaftlichen Verhalten der
Kirche gelten W1ırd,. Der Zeitgeschichtler als Ara st und Theo-
loge e1ß ıch ın der COMMUNTO SaNCLOTUM; ( e ıch als ı1ne
“Seistliche C hıstorıscher etrachtung und Analvyse er-
diıngs weıtgehend entzıeht, ınnerlıch verbunden MÜ dem egeN-
an seıner orschung, und 1es wırd eın Urtei:l darüber be-
eınflussen, W1e "Erbe und Auftrag' < der Kırche 1n ıhrer GE =
sSschıichte erkennen und bestimmen S1ınd,.

Dem kırchlıchen eıtgeschichtler ä V S 1storıker er-
1ngs ı1n Jedem I dıe eıne, unteılılbare hıstorische Me-

Z rfüguneg: "die nwendung eıner Spezıfısch theologi-
SCHEN Methode auf QA1e hıstorischen Phanomene ıe unmöglich., ”® 39
Für den ıstoriker ınd Kırche und Chrıstentum Hı 18294

“Beistliche” Großen, SONdern hıiıstorische ealıtäten, dıe mıt
der WE verfiochten; VO storisch bestiımmbaren Tradıtıiıonen
Sepraäagt und E esellschaftlichen Interessen vVerhatfttet SsSınd.,

Wenn ”"Kirche" als N der esellschaft verstanden Wırd, annn
Kırchengeschichte und Aaturıisech uch kırchliche Zeıtge-
schichte DE davon absehen, uch als Soz1al- und Geselilil-
schaftsgeschichte betrieben werden.®% Der ırchlıche Zeıthı-
storıker hat TE allein dıe Aufgabe, dıe sSspezıfısch theolo-
SO begründeten Verhaltenswelisen der Kırchen 1n eıner uch
fuüur den Allgemeinhistoriker verstehbaren Weli1ise arzustellen und
Arı analysiıeren: mu ß daneben uch dıe SsSoz1ıalen und polıtı-
Schen "Außenbeziehungen" der Kırche, G1 Relevanız theologischer
ntscheidungen und ırchlichen Lebens für dıe esellscha
ftiektieren ndernfalls erlıegt dıe kirchliche eıtgeschichte
der Gefahr, D starker Konzentration auf ıhr Thema "Kirche"
den eZzU DE "Geschichte" vernachlässigen, sıch iın eın
"bihnenkirchliches GSttie Sı begeben und iırchlıicher
‚ Hausgeschichtsschreibung"3? verkummern.

AN  EN

Inzwıschen eroffentEl;2;cht a  * Der Evangelıische Erzıeher
E9980, S' 410-419,

H. Vorländer, NS-Staat und Kırchen als EemMa des Hıstori-
kers, o  : Va Norden (B Zwischen Bekenntnis und npas-



SUnNng-,. Aufsatze au“ Kirchenkamp a rheınıschen Gemeıiınden,
Kırche und esellscha oln 1985 (S=Schriften des Vereıns fuür

heinısche 1rcheNZESCHICHEE 54),  S TL

Rej>gen im_ Vorwort P DG Der otenwechsel zwj—
schen dem Heilıgen und der deutschen eichsregıiıerung 5
Maınz 19623 (=Veröffentlichungen der Kommıiıssıon fur Zeıtge-
SCAIC 1 VFE

AÄTFE erschienen 1m Matthıas-Grünewald-Verla Maln Vgl
dazu V' Conzem1ius, rchlıche eitgeschic  S Phasen Schwer-

punkte Defızıte, QTE Neue Zurcher Zeıtung Nr 244 VO

er 1987

AF FE erschıenen ım Verlag Vandenhoec uprec Gottıngen.

Meıer, Der evangelische ırchenkamp Bde Halle/Saale
und Gottıngen 6-1

oOwa esprachsbeıtra J' Mehlhausen, Übersicht ber

ITAa krte und chwerpunkte des orschun SProgramms "Evangelische
Kırche ach 1945”, y Mıtteıilungen der EV.,. rbeitsgemeıinschaft

S.für TPENLICHE eitgeschıchte, { DFr 1990,

WOLIFT; AT "Kirchenkampf”“, IM RGG> , E SDB TZA3

K. Meier, ırchenkampfgeschichtsschreıibung, ThR

EGET: S.

G! Ruüuhbach, DIe Auseı1nandersetzung das Kırchenverstandnıs
zwıschen 19178 und 1945 1MmM A auf Barmen LEF An  . urgs-
müuller (HZ2i) Kırche als "Gemeinde Vo Brüdern”" Barmen IFET),

JE uüterslo 1980, Sl TF

H. Ro  Sy Sınn und Aufgabe der eitgeschichte,
Ders.,y)9 e  eschıchtlıiche etrachtungen, Gottıngen 1959 I

B Das wırd ansatzweise en  S Zg der Von der EV rbeıtsge-
meınschaflft fur ırchlıche eiıtgeschıichte betreuten ublıkatı-
onsreıhe "Arbeiten P DE  ıchen Zeitgeschichte” Quellen,

Darstellungen), bıslang an (Verlag Vandenhoec Ru-

precht Göttingen).



Vg2LI Hurten, ZuKunftsperspekti ven ırchlicher Zeıtge-
U'SCHhrICHESFOrSCHunNng: VOoO Hehl/K, Hepgen (Hg. } Der eut-

che Katholıiızısmus IN der zeitgeschichtlichen OFrSCHunNg, Maınz
19885,

W, GEar; Konservatıves Luthertum., EFın heologiege-
schıichtlicher Trospe A ThAK 1988E;

Ro (Anm 10), SU

ur TO  ematı des iıstorısch-politischen ahmendaten
angelegten Perıodisierungsschemas Vg besonders K Nowak (Anm.
G3 ZATET. E der FT AB ıch sowohl J heologie- als uch

mentalıtatsgeschichtlicher erspektive dıe "Zä’sur” VOoO

918/19 durchaus relatıvileren.

Im Umkreis dieser Ee1rtscnrı und auch anderswo wırd das
"kirchlich" haufıs roßgeschrieben. Das TGF Sıcher eın Zeıchen
afuür, daß ıch dıe "kirchliche Zeitgeschichte" mittlerwgile
als 1Iıne eıgenstandige Dıszıplın etablıer HSE

INFÜNPUNS der Herausgeber, 1ın KZG F O8&

Zr KPÜFR dieser Auffassung Vg uch Mehlhausen,
Zur Methode ırchlicher eıtgeschichtsforschung, VE
19868, BT

Vorwort der Herausgeber, n  \ Der olocaus und ELE LrOoLe-

Stanten. Analysen eıner erstrıckung,  S, VO Jo ‘Cb.l". Kaıser
und MO reschat, rankfur Maın 1988 (=Konfession und G(Ge-
sellschaft Beıtrage ZUuU rchlichen ıtgeschichte 1); S. VE

Zum "Konzeptionspluralismus”" EB der rchlichen Zei tge-
schichtsforschung VE Vo em Meiler, Neuere Konzeptıonen
der Kırchenkampfhistoriographie, ZKG 1988, 63-68,
und Mehlhausen (Anm 18)v‚ STOE-

21' EDa S' BT

A AmMESbBIat der EKD 198 FT36F£

E Mı ttei?ungen (Anm, 62 1_20.



50 der el1lner rıtıschen Auseı1nandersetzung
Ta mMIiIE Buüuchern Besiers, 2 ThAhR 185 AT Z G

G‘ Kretschmar, ırchengeschıchte als i1ssenschaft, unverof-

fentlichtes anuskrıpt FEOLT,

Ebd

"Unmoralisches Verhältnis”Dieser Terminué beı Wewer,
der "notwendiges Spannungsfeld? Neuere LIiteratur Or R ema

aa und Kırche, JI NPI, AXXILE S 1988,Kırchen und PolıtıKk,
Z 15

Vgl JO Mehlhausen (Anm 18), TT

K' Heussılı, Kompendıum der ırchengeschichte, Tübıngen
194910 ; SO

Vgl1 Aazı v em VO Thadden, ırchengeschichte als

Gesellscha  sgeschichte, G, 1983, und M,

rescnhna er euanfan och Restauratıon. ZUTP nterpretatıon
der deutschen evangelıschen ırchengeschichte ach dem Zweıten

eltkrıeg, Buttner (HS) Das Unrechtsregıme (FS Werner

Jochmann); Z Hamburg 1986 (=Hamburger Beıitrage E Sozıiıial-

geschıchte D bes,. SA OT

31 VE& Meh  ausen (Anm., 18 HET

Dıeser Termınus beı OLiIinhals, Fın pliege der deut-

(Besprechung des Iın AÄAnm. genannten Bu-schen esellscha
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